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Kontaktdaten der Pfarrei 
 

Tel. 07309-92766-0,  Fax 07309-92766-19 
weissenhorn@bistum-augsburg.de 
www.pg-weissenhorn.de 
  
Öffnungszeiten Pfarramt: 
Dienstag         9.00 – 11.00 Uhr 
Mittwoch        9.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag   14.00 – 17.00 Uhr 
Freitag         9.00 – 11.00 Uhr 
  
Montag geschlossen 
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Advent - Weihnachten 2021 

Pfarreiengemeinschaft Weißenhorn 
 

 St. Laurentius Attenhofen / St. Michael Bubenhausen 
St. Anna Emershofen / St. Cyriakus Grafertshofen 
St. Nikolaus Hegelhofen / St. Alban Oberhausen 

Mariä Himmelfahrt Weißenhorn 
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GRUSSWORT 

Liebe Mitglieder unserer Pfarreienge-
meinschaft Weißenhorn! 

 

Zu Beginn der Adventszeit grüße ich 
Sie herzlich! 
Es ist guter Brauch geworden, Ihnen 
einmal im Jahr mit diesem Mittei-

lungsblatt über die wichtigsten Ereig-
nisse, die im zu Ende gehenden Jahr 
2021 geschehen sind, zu informieren,  
und auf das hinzuweisen, was im 

kommenden Jahr 2022 für uns be-
deutsam erscheint. 
Zunächst war auch dieses Jahr stark 
von der Corona-Pandemie geprägt. 

Vieles blieb eingeschränkt und hat 
sich belastend auf die Bereiche des 
öffentlichen wie des eigenen Lebens 
ausgewirkt. Davon blieb auch unsere 

Glaubensgemeinschaft nicht ausge-
spart. 
Der Ablauf des Jahres ist stark vom 
Kirchenjahr geprägt, das die meisten 

Vorgaben unseres kirchlichen und 
damit auch gemeinschaftlichen Le-
bens gibt. 
So galt es auch unter Corona-

Bedingungen die Hochfeste wie 
Weihnachten und Ostern zu feiern. 
Gerade das vergangene Weihnachts-
fest stellte eine große Herausforde-

rung dar, da strenge Auflagen einzu-
halten waren und eine große Ge-

meinschaft von Mitfeiernden in der 
Christmette der Weihnacht und den 
Kindermetten nicht möglich war, 

bzw. viele davon abhielt, teilzuneh-
men. Die Sternsinger konnten nicht 
wie gewohnt, von Haus zu Haus zie-
hen, um den Neujahrssegen zu brin-

gen und die Gaben der Menschen für 
die in Not befindlichen Kinder dieser 
einen Welt entgegenzunehmen. 
Fasching fiel aus und die Vorberei-

tung auf Ostern verliefen im beschei-
denen Rahmen. 
An Palmsonntag konnte keine Pro-
zession durch die Stadt durchgeführt 

werden, ebenso entfiel die nach 
Pfingsten üblicherweise stattfindende 
Fronleichnamsprozession.  
Erfreulicherweise konnten wir aber 

unsere Gottesdienste im Laufe des 
Jahres unter großer Beteiligung der 
Gläubigen feiern – ein Zeichen, dass 
Glaube auch unter veränderten Be-

dingungen in der sichtbaren Mitfeier 
der Gemeinschaft bedeutsam bleibt. 
Eine starke Feier war die Osternacht: 
Mit dem Licht der Osterkerze und 

dem gesungenen Osterlob gingen die 
Mifeiernden von der Nacht in den 
Ostermorgen hinein, der große Hoff-
nung bringen sollte in unser christli-

ches Leben mit der unglaublichen 
Botschaft der Auferstehung Jesu. 
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 PGR-WAHLEN 

denen ihr Glaube Kraft gibt und die 
diese Erfahrung mit anderen teilen 
wollen.  
Christ sein. Weit denken. Mutig 
handeln. So lautet das Motto der 
Pfarrgemeinderatswahlen am 20. März 
2022. Wir alle sind aufgefordert mit-
zuwirken an der Kirche unserer Zeit. 
Als Pfarrgemeinderäte sind Sie die 
gewählten Vertreter der Gläubigen in 
Ihren Pfarreien, Sie sind Sprachrohr 
und Stimme für die Anliegen aller 
Laien, für die Kinder, die Jugendlichen, 
für Berufstätige, für Familien, für Älte-
re und Kranke. Das ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, die Auftrag 
und Herausforderung zugleich ist und 
für die wir Sie brauchen! Die Sache 
Jesu braucht Begeisterung und Begeis-
terte – sie braucht gelebten Glauben 
und frohe Menschen mit Ausstrah-
lungskraft und Verantwortungsbe-
wusstsein, mit Mut und Weitblick – 
eben Christen.  

Mehr denn je haben wir in den letzten 
Monaten gespürt, wie zerbrechlich all 
unsere Gewohnheiten, Rituale und 
Strukturen sind, wenn eine so noch 
nie erlebte Pandemie uns in allen Be-
reichen – auch in der Kirche - mit 
voller Breitseite trifft. Und mehr denn 
je haben wir wahrgenommen, wie 
wichtig sozialer Zusammenhalt, 
menschliches Miteinander, das Enga-
gement Einzelner oder ganzer Grup-
pen und die Kraft des Gebets in sol-
chen Zeiten ist. In vielen Pfarreien des 
Bistums Augsburg haben sich Pfarrge-
meinderäte und andere Ehrenamtliche 
mit unglaublichem Einsatz dafür stark 
gemacht, Kirche auch im Lockdown 
lebendig zu erhalten und die Seelsor-
ger in ihren Gemeinden nach Kräften 
zu unterstützen. Wir brauchen Men-
schen mit unterschiedlichen Charis-
men und Begabungen,  Menschen, die 
vielleicht sogar eine Vision von Kirche 
haben oder einfach in ihrer Pfarrei 
etwas bewegen wollen, Menschen mit 
Überzeugungskraft und Menschen, 

     Pfarrgemeinratswahlen - Die Sache Jesu braucht Begeisterte   
                      Ihr Engagement und Ihre Fähigkeiten sind gefragt!  

Hildegard Schütz,  

Diözesanratsvorsitzende des Bistums Augsburg 

Nähere Informationen zur Abgabe 
von Kandidatenvorschlägen, zur 
Wahl, usw. erhalten Sie zu gegebener 
Zeit im Stadtanzeiger und am Schau-
kasten der Stadtpfarrkirche. 
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       BASTELSPASS 

      Zitroniger Weihnachtsigel 

So geht’s: 
Pieke vorsichtig Löcher in die obere 
Hälfte (quer!) der Zitrone, außerdem 

ein Loch in den Knubbel, den manche 
Zitronen an einem Ende haben, für 
die Schnauze und zwei für die Augen. 
Dann stecke die Gewürznelken in die 

Löcher. Mit den Streichhölzern stellst 
du den Igel auf vier Beine (Löcher 
vorbereiten!). Der Weihnachtsigel 
verbreitet einen guten Duft! 

Christian Badel 
In: Pfarrbriefservice.de 

Du brauchst: 
eine Zitrone 
eine dickere Nadel 

Gewürznelken 
Streichhölzer 
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GRUSSWORT 

Die Wochen danach nahmen viel Zeit 
in Anspruch auf die Vorbereitung der 
Kinder der 3. Klassen auf ihre Erst-

kommunion, die in den Sommermo-
naten in 10 Feiern begangen wurden. 
Dies gestaltete sich als sehr heraus-
fordernd, weil wir nicht wie sonst 

üblich, in die Schulklassen gehen 
konnten, da die staatlichen Vorgaben 
einen Präsenzunterricht meist nicht 
ermöglichten. Einige Kinder haben 

sich bereiterklärt, in ihren Pfarreien 
den Ministrantendienst zu überneh-
men. So wachsen immer wieder auch 
engagierte Christen nach. 

Ebenso war es mit der Vorbereitung 
auf die Firmung: Auch hier waren nur 
wenige direkte Treffen möglich, teil-
weise wurde auf die Medien zurück-

gegriffen. 
In 2 Gottesdiensten wurde am Ende 
des Schuljahres die Firmung für die 
Jugendlichen der 8. Jahrgangsklasse 

gespendet. 
In den Juli fiel die Feier meines Pries-
terjubiläums: Am 30. Juni 1991 wurde 
ich in Augsburg zum Priester geweiht. 

Daran erinnerten die Feierlichkeiten 
am 4. Juli 2021 in der Stadtpfarrkir-
che. Zeitgleich beging Schwester  
Erika Braun von den Dillinger Franzis-

kanerinnen ihr 40 jähriges  Profess-
jubiläum. 

Die Feiern dazu, sowie die große 
Wertschätzung, die uns beiden ge-
zeigt oder entgegengebracht wurde, 

hat uns tief bewegt. Wir danken 
nochmals den vielen Menschen von 
Herzen für ihre Verbundenheit mit 
uns. Wir sind gerne hier in Weißen-

horn! 
Im September konnte eine Gruppe 
aus der Pfarreiengemeinschaft zu den 
Claretinern nach Mühlberg an die 

Elbe reisen, um dort mit Pater Alois 
Andelfinger Gemeinschaft zu pflegen 
und das Bundesland Sachsen zu besu-
chen. 

Mit dem neuen Schuljahr ist es wie-
der verstärkt möglich, die Kinder im 
Präsenzunterricht zu treffen und eine 
persönliche Beziehung herzustellen. 

Die Vorbereitungen auf die Erstkom-
munion und Firmung haben begon-
nen. 
Mit dem indischen Claretiner Jacob 

ist unser Seelsorgeteam um einen 
Diakon verstärkt worden, der im 
Sommer seine Priesterweihe emp-
fängt und uns dann noch bis zum En-

de des Jahres 2022 als Kaplan zur 
Seite steht. Bis auf den Pfarrer und 
den Kaplan besteht unser Team aus 
Teilzeitkräften; Alter, Krankheit oder 

andere Aufgaben schränken unsere 
Möglichkeiten im Team weiter ein 
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 GRUSSWORT 

und erfordern neue Überlegungen, 
die es anzugehen gilt, damit Seelsorge 
auch weiterhin möglich bleibt. 

Wir stellen eine ganz große Nachfra-
ge nach der Taufe fest; übers Jahr 
haben wir bis in den Spätherbst hinein 
jedes Wochenende in einer der Ge-

meinden eine Taufe.  
Leider verlassen auch immer wieder 
Menschen unsere Kirchengemein-
schaft; die Tür aber ist für keinen zu-

geschlagen! Es bleibt ein Weg zurück 
in die Gemeinschaft! 
Nach dem Abschluss des alten Kir-
chenjahrs an Christkönig stehen wir 

mit dem ersten Advent im neuen Kir-
chenjahr und bereiten uns auf das 
Weihnachtsfest vor. 
Was wird es wohl bringen? Ich meine 

nicht an Geschenken – das größte 
Geschenk ist Christus selber, der uns 
als Kind in der Krippe von Betlehem 
begegnet. 

Viele wünschen sich für das Fest und 
darüber hinaus für das neue Jahr eine 
Zeit ohne Einschränkungen und ein 
Ende der Coronapandemie. Ob das 

im neuen Jahr gelingt? 

Viele haben in dem nun zu Ende ge-
henden Jahr sehr schmerzlich die 
menschlichen Beziehungen und die 

daraus resultierende Nähe vermisst. 
Konsum war zweit- oder gar dritt-
rangig. Eigentliche Werte kann man 
nicht kaufen, sie wollen geschenkt 

werden, ohne Vorleistung. Schätzen 
wir das doch auch künftig wieder 
mehr. 
„Alles wichtige im Leben ist Begeg-

nung!“ sagt ein großer Religionsphilo-
soph. 
Schenken wir uns viele Begegnungen 
mit unseren Liebsten in den Familien 

und den Wegbegleitern, die wir ha-
ben. Lassen wir uns aber immer wie-
der auch stärken von der Begegnung 
mit Gott, der uns gerade im Jesus-

kind ganz nahe kommt. 
Ich wünsche Ihnen allen auch im Na-
men unserer Mitarbeiter*innen im 
Pastoralteam eine Gesegnete Weih-

nacht und für das neue Jahr Gottes 
Weggeleit. 

 
Ihr 
 

Lothar Hartmann 

Stadtpfarrer 
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 VORSCHAU 

    Pfarreifahrt 2022 

Pfarrer Lothar Hartmann 

In den zwei vergangenen Jahren  
haben wir in der Pfingstwoche eine 
Fahrt nach Paris geplant, an der über 

50 Personen teilnehmen wollten. Lei-
der mussten beide Fahrten aus Grün-
den der Corona-Pandemie abgesagt 
werden. Als Alternative fand im 

Herbst 2021 eine Fahrt ins Clareti-
nerkloster nach Mühlberg statt, das 
zu Ausflügen und Besichtigungen ins 
Bundesland Sachsen anregte. Für die 

Pfingstwoche 2022 ist aufgrund der 
großen Nachfrage noch einmal ge-
plant, die Reise nach Paris anzubie-
ten. Als Ablauf gilt das schon ausgear-

beitet Programm der abgesagten 
Fahrt.  

Als Alternative, falls an Pfingsten die 
Coronazahlen es wiederum nicht 
zulassen, ist eine Assisi-Fahrt in der 

letzten Woche der Sommerferien 
geplant. Nähere Informationen für 
beide Fahrten werden im Frühjahr 
bekannt gegeben.  

©iStockphoto.com - neirfy 

©iStockphoto.com©CaraMaria  

Interessenten können sich jetzt schon 
unverbindlich im Pfarramt vormerken 
lassen, Tel. 07309-92766-0. 
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     KITA ST. MARIA 

genutzt werden soll, und einen Spei-
seraum ein. Unteres Erachtens ist die 
Planung sehr gut gelungen. 
 

Wir gehen davon aus, dass mit den 

Bauarbeiten Mitte 2022 begonnen 
werden kann. Vorher muss natürlich 
das bisherig Gebäude abgebrochen 
werden. 
 

Für die Bauzeit muss der Kindergar-
ten mit seinen 75 Kindern in ein Aus-

weichquartier zeihen. Es war für uns 
sehr schwierig, dieses Problem zu 
lösen. Schließlich hat man sich dazu 
entschlossen, den Kindergarten für 

die Bauzeit in das Pfarrgemeindehaus 
St. Christophorus zu verlagern. Das 
Pfarrgemeindehaus wird während 
des Betriebs als Kinderarten für die 

bisherigen Zwecke nur noch sehr 
eingeschränkt nutzbar sein. Außer-
dem sind an ihm verschiedene Bauar-
beiten vorzunehmen, damit es als 

Kindergarten genutzt werden darf. 
Die Alternative wäre eine Container-
lösung auf einem städtischen Grund-

stück gewesen, die vermutlich das 
doppelte gekostet hätte. 
 

Die Kosten für den Kindergartenbau 
belaufen sich nach unseren Berech-
nungen auf etwas mehr als 2,5 Mio. 

Euro. Dazu kommen noch die Kosten 
für das Ausweichquartier. Rund 80 % 
der Gesamtkosten werden von der 
Stadt Weißenhorn und der staatli-

chen Förderung getragen, der Rest 
wird durch die Diözese Augsburg 
und durch die KfW-Förderung aufge-
bracht. Wir sind der Stadt Weißen-

horn sehr dankbar, dass sie uns bei 
dem Bau des neuen Kindergartens 
sowohl ideell als auch finanziell unter-
stützt. 

Alfred Haas, Kirchenpfleger 

5 

 

 

                 Verwaltungsleiterin in der 
 Pfarreiengemeinschaft Weißenhorn 

NEUE MITARBEITER 

Hallo, mein Name ist Saskia Anzinger 
ich bin seit 01.02.2021 Verwaltungs-
leiterin bei der Diözese Augsburg 
und für die Pfarreiengemeinschaft in 

Weißenhorn zuständig. Als Verwal-
tungsleiterin und stellvertretenden 
Kirchenverwaltungsvorstand unter-
stütze und entlaste ich Herrn Pfarrer 

Hartman von Leitungsaufgaben in der 
Verwaltung. Zu meinen Tätigkeiten 
gehören zum Beispiel die Koordinati-
on von Bauvorhaben und Renovie-

rungen, sowie die Arbeitssicherheit. 
Außerdem arbeite ich vor Ort mit 
den kirchlichen Gremien zusammen 

und unterstütze Ehrenamtliche bei 
ihrem Engagement. Das eigentliche 
Ziel soll eine Entlastung des Pfarrers 

in administrativen Aufgaben sein,  
sodass er wieder mehr Zeit für seine 
„eigentliche Hauptaufgabe“ hat: die 
Seelsorge. Ich bin Ansprechpartnerin 

für Kirchenpfleger*innen, Mitglieder 
der Kirchenverwaltungen, pfarrliche 
Mitarbeiter*innen, ehrenamtlich Täti-
ge sowie die Dienststellen des Bi-

schöflichen Ordinariates Augsburg. 
Ich freue mich auf die neue Heraus-
forderung und bin immer wieder aufs 
Neue von dem enormen ehrenamtli-

chen Engagement in den Pfarreien 
beeindruckt.   
Meine berufliche Laufbahn hat zu-
nächst als Bankkauffrau begonnen. 

Nach einem Betriebswirtschaftsstudi-
um wechselte ich dann an das Univer-
sitätsklinikum Ulm und habe nun die 
Position der Verwaltungsleiterin im 

Bistum Augsburg inne. Das Interesse 
an der Vielseitigkeit des Berufes und 
die Nähe zur Heimat führten mich 
zur Stelle als Verwaltungsleiterin.  

Ich wohne mit meinem Mann und 
unseren beiden Kindern in Bubenhau-
sen.  

Saskia Anzinger 
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 NEUE MITARBEITER 

         Diakon Frater Jacob 

Mein Name ist Jacob Sebastian. Ich 
bin 30 Jahre alt. Wir sind vier Kin-
der in der Familie. Ich bin das dritte 

von vier Kindern. Mein Vater ist 
vor 21 Jahren verstorben. Damit lag 
die ganze Last der Erziehungsarbeit 
bei meiner lieben Mutter. Ich bin in 

dem kleinen Dorf Champakara im 
Bundesstaat Kerala geboren, der in 
Südindien liegt.  
Ich hatte den großen Wunsch, Mis-

sionar zu werden; deshalb bin ich 
mit 15 Jahren bei den Claretinern 
eingetreten und habe meine Ausbil-
dung im Kleinen Seminar in Claret 

Bhavan, Kerala, gemacht. Ich war 
drei Jahre lang dort und habe mein 
Vorstudium absolviert. Danach zog 
ich nach Maharashtra in Zentralindi-

en, um Philosophie zu studieren 
und meinen Bachelor zu machen.  
Nach Beendigung der dreijährigen 
Philosophiestudien machte ich als 

Ordensmann ein Jahr lang mein No-
viziat in Bangalore. Dann legte ich 
meine Profess ab, an die sich ein 
Jahr der Gemeinschaftserfahrung 

anschloss. Einen Teil davon ver-
brachte ich in unserer Philosophi-
schen Hochschule, wo ich als Assis-

tent des Präfekten und Ökonomen 
war, einen andren Teil davon in einer 
Schule auf einer Missionsstation in 

Zentralindien und einen dritten Teil 
in unserem Provinzialat in Kerala. Als 
ich meine Gemeinschaftserfahrung 
erfolgreich beendet hatte, wurde ich 

gebeten, nach Spanien zu gehen, um 
Theologie zu studieren. Ich sollte in 
Zukunft für die Deutsche Provinz der 
Claretiner in Deutschland arbeiten. 

Da wir nicht in Deutschland, sondern 
in Spanien ein internationales Ausbil-
dungshaus haben, wurde ich nach 
Granada in Spanien geschickt. Unser 

Stifter, Hl. Antonius Maria Claret, 
(1807-1870) war ein Spanier. Das 
war Gelegenheit für mich, sein Leben 
und die Schauplätze, wo er gelebt 

und gewirkt hatte, kennenzulernen 
und sie zu besuchen. Ich war rund 5 
Jahre lang in Granada, Spanien. Zu-
erst machte ich ein Sprachstudium 

für 6 Monate, dann begann ich mein 
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  KITA ST. MARIA 

   Neubau der Kindergartenräume 

Das Kindergartengebäude der Kita 
St. Maria wurde im Jahr 1970 errich-
tet und in Betrieb genommen. Es 

handelte sich dabei um einen Fertig-
bau der ersten Generation mit einem 
nach den damaligen Gegebenheiten 
geplanten Raumkonzept. Viele Gene-

rationen Weißenhorner sind gerne in 
diesen Kindergarten gegangen und 
haben dort nicht nur Spaß und Spiel 
genossen, sondern wurden auch mit 

grundlegenden und christlichen Wer-
ten vertraut gemacht. 
 

In den letzten Jahren hat sich der 
bauliche Zustand dieses Gebäudes 
immer mehr verschlechtert. Auch 

das Raumangebot entspricht nicht 
mehr den heutigen Erfordernissen. 
Im Einvernehmen mit der Diözese 
Augsburg haben wir bereits Anfang 

2018 von einem erfahrenen Architek-
turbüro eine Machbarkeitsstudie an-
fertigen lassen. Diese Studie sollte 
aufzeigen, ob eine Renovierung ver-

bunden mit einem Anbau sinnvoll ist 
oder am besten gleich ein Neubau 
erstellt werden soll. In einem Ge-
spräch bei der Regierung von Schwa-

ben in Augsburg, an der auch 1. Bür-
germeister Dr. Fendt teilgenommen 

hat, ließ man uns wissen, dass nur ein 
Neubau in Frage kommt.  
 

Leider verzögerte sich der Beginn des 
Projekts aus verschiedenen Gründen 

immer wieder, so dass der Start-
schuss erst Anfang 2020 gegeben 
werden konnte. Mit der Baubetreu-
ung wurde auf Verlangen der Diözese 

das St. Ulrichswerk betraut. Im 
Herbst 2020 wurde der Planungsauf-
trag an die Architektenpartnerschaft 
mbB, Langenau (Thomas Schulz) ver-

geben und mit der Planung begonnen. 
Mit der Stadt Weißenhorn und der 
Diözese war dann noch eine Bauver-
einbarung zu verhandeln, die es der 

Stadt ermöglichte, den obligatori-
schen Förderantrag bei der Regierung 
von Schwaben zu stellen. Wir hoffen, 
dass dieser Antrag noch in diesem 

Jahr genehmigt wird und wir mit den 
Ausschreibungen der Bauleistungen 
beginnen können. Die Planung ist zwi-
schenzeitlich fertig und sieht ein Ge-

bäude vor, das sich - wie bisher - im 
rechten Winkel an das Bauwerk der 
Kinderkrippe anschließt. Es entspricht 
dem derzeit geltenden Raumkonzept 

und schließ einen Mehrzweckraum, 
der hauptsächlich als Turnraum  
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Sara Lange 

RÜCKBLICK 

„Befüllte“ Friedenstüten beim Gottesdienst am Weltmissionssonntag, 24. Oktober, in der Stadtpfarrkirche 
Foto: Karl Krippner 

Frieden beginnt im Kleinen – mit  
einem Lächeln, einem Wort des Frie-
dens, mit einem Händereichen, mit 
Vertrauen auf Gott oder manchmal 
auch einfach mit einem Schweigen an 
der richtigen Stelle. Um diese Gedan-
ken auch nach Hause zu tragen, wur-
den Papiertüten mit der Aufschrift 
„Was trage ich bei für eine friedliche 
Welt?“ an die Gottesdienstbesu-
cher*innen verteilt. Diese sollen die 
Gemeindemitglieder „befüllen“ und in 
der Stadtpfarrkirche als Zeichen des 
Friedens im Großen und im Kleinen 
vor den Altar stellen.  

Danach ließ man die Wallfahrt noch 
bei einem gemeinsamen Weißwurst-
frühstück ausklingen.  
Ein herzliches Vergelt´s Gott gilt 
Stadtpfarrer Lothar Hartmann,  
Kaplan Neelam Tirkey und Diakon 
Wolfgang Seitz für das Zelebrieren 
der Messe sowie allen haupt- und 
ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, die für die Gestaltung des Got-
tesdienstes, das Weißwurstfrühstück 
und den reibungslosen Ablauf der 
Wallfahrt gesorgt haben.  
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  NEUE MITARBEITER 

Theologiestudium und im Juni 2020 
beendete ich es erfolgreich. Das Stu-
dium in Spanien war eine bereichern-

de Zeit in meiner Ausbildung, um 
eine andere Kultur und vor allem 
eine andere Welt kennenzulernen. 
Im Juli 2020 bin ich nach Würzburg 

gekommen, habe mein Sprachstudium 
begonnen, aber durch die Corona-
Sperren wurde es immer wieder un-
terbrochen. Im Moment habe ich 

mein Sprachstudium (C1) abgeschlos-
sen und durch die Gnade Gottes, 
durch die Gebete aller Menschen 
Gottes, habe ich am 16. Juli 2021 

durch Franz Jung, Bischof von Würz-
burg, in der Pfarrkirche St. Adelbero 
in Würzburg zusammen mit drei wei-
teren Claretinern meine Diakonats-

weihe erhalten.  
Ich glaube fest daran, dass der Herr, 
der mich berufen hat, mich bei jedem 

Schritt führen und beschützen wird, 
den ich unternehme, um dem Volk 
Gottes in der Heiligen Kirche und 

zusammen mit der Claretiner-
Gemeinschaft durch die Kraft des 
Heiligen Geistes zu dienen.  
Ich freue mich, dass ich in Ihrer Pfar-

reiengemeinschaft bin, um durch Sie 
alle pastoralen Erfahrungen zu sam-
meln. Daher freue ich mich und bin 
Ihnen allen dankbar für Ihre Bereit-

schaft, mich in Ihren Pfarreien aufzu-
nehmen. Ich werde mit Ihnen sein, 
um gemeinsam das Reich Gottes auf-
zubauen, und das ist unsere Mission, 

gemeinsam zu gehen und nach Got-
tes Willen und Sein Reich zu suchen. 
Wir freuen uns auf Gottes Segen und 
ich bitte um eure Gebete. 

Frater Jacob 

 

Nach der Diakonenweihe von 
Frater Jacob (2. v. rechts)  
in Würzburg 
(Fotos: Claretiner) 
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Welche Gefühle verbinden wir mit 
der Advents– und Weihnachtszeit? 
Meist ist es seit Kindertagen das fro-

he Erwarten, bis das Christkind 
kommt. Oft verbunden mit der Fra-
ge: „Was bekomme ich geschenkt 
und was schenke ich anderen?“ 
 

Das Volk, das in der Finsternis 

ging, sah ein helles Licht.... (Jes. 9) 
 

Wir sind in der dunkelsten Jahreszeit 

angekommen. Der neblige Novem-
ber liegt hinter uns und auch im De-
zember sind die Tage kurz und die 
Nächte lang. Dunkelheit umgibt uns 

und es gibt viele Tage, die nicht rich-
tig hell werden. Es liegt nahe, dass 
wir versuchen, dieses Dunkel künst-
lich zu erhellen. Wir zünden Kerzen 

an, jede Woche eine mehr. Wir be-
leuchten unsere Gärten und Häuser 
und feiern in dunklen Kirchen das 
Licht.  Aber ist das schon alles? 

Reicht uns das? Muss es nicht auch in 
unseren Herzen hell werden? 

 

Der Prophet Jesaja begleitet uns in 
den Lesungen bis zum Weihnachts-
fest. Er lädt uns ein, umzukehren, zu 
blühen und aufzubrechen, um das 

Wunder mit allen Sinnen zu erleben: 

Weihnachten ist mehr als Geschen-
ke! Weihnachten ist mehr als herrli-
ches Essen und schön dekorierte 

Wohnungen! Es ist mehr als der 
Spendenmarathon im Fernsehen und 
herzergreifende Geschichten im Ra-
dio! Es ist mehr als Skiurlaub und 

Winterferien! Weihnachten ist viel, 
viel mehr... 

 

Inmitten der Nacht leuchtet uns ein 
Hoffnungslicht! Inmitten unserer 
Dunkelheiten, unserer Traurigkeit, 

unserer Geschäftigkeit strahlt Gottes 
Liebe auf in einem kleinen Kind. Jesa-
ja ruft uns zu: Vertraut dem Licht! 
Vertraut Gott! Macht euch auf den 

Weg und bringt dem König eure Ge-
schenke. Legt alles an der Krippe nie-
der: eure Abgeschlagenheit, euer ver-
lorenes Zutrauen, eure ganze Sehn-

sucht, eure Freude, Liebe und auch 
eure Zwietracht. Bringt IHM eure 
Gebrechen, eure gescheiterten Be-
ziehungen, eure Zweifel & eure Mut-

losigkeit. 
 

Seht: Gott schenkt euch seinen 

Sohn! Das Volk, das in der Finster-

nis ging, sah ein helles Licht; über 

denen, die im Land des Dunklen 

wohnten, strahlte ein Licht auf. 

Freut euch und jubelt. 

 

       St. Laurentius Attenhofen 
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   Wallfahrt zur Wannenkapelle 

Am Samstag, 18. September 2021, 
fand die alljährliche Wallfahrt der 
Pfarrei Weißenhorn zur Wannenka-
pelle in Meßhofen statt. Seit dem Jahr 
1945 veranstalten die Weißenhorner 
diese Wallfahrt, um ihre Dankbarkeit 
darüber auszudrücken, dass ihre Stadt 
im zweiten Weltkrieg von Bombar-
dierungen verschont geblieben ist. So 
machten sich auch dieses Jahr wieder 
viele Menschen auf den Weg und ka-
men mit dem Auto, dem Fahrrad o-
der zu Fuß nach Meßhofen, um dort 
zu singen, zu beten und Gott zu lo-
ben. Der gemeinsame Treffpunkt war 
die Wannenkapelle in Meßhofen, wo 
Gemeindereferentin Uta Kohler zu-
erst eine kurze Statio vorbereitet hat-
te. Hier stand bereits das Thema 
„Frieden“ und „Was trage ich bei für 
eine friedliche Welt?“ im Mittelpunkt.  

Anschließend wanderte die Pilger-
gruppe in den Ort, wo im Stadel von 
Familie Gutter ein Gottesdienst statt-
fand. Inhaltlich gestaltet wurde dieser 
von der Pax Christi Gruppe Weißen-
horn. Auch hier war der Friede der 
zentrale Aspekt. So sprach Ulrich 
Hoffman in seiner Predigt davon, dass 
Glaube nicht unpolitisch und still sein 
darf, sondern eintreten muss, um  
eine „Stimme für Leben und Gewalt-
freiheit“ zu sein. Gewalt lässt sich 
nicht mit Gewalt bekämpfen, sondern 
man muss Konflikte erkennen, lösen 
und neue Anhaltspunkte für ein fried-
liches Zusammenleben schaffen, so 
Hoffmann. In den abschließenden  
Gedanken der Pax Christi Gruppe 
wurden solche Anhaltspunkte gege-
ben.  
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        Pfarreifahrt 2021 

Am Freitag, 3. September 2021,  
endete die Pilgerreise der Pfarreien-
gemeinschaft nach Mühlberg/Elbe 

zum dortigen Kloster Marienstern. 
Schon bei der Anfahrt besuchten wir 
die Stadt Chemnitz. In den folgenden 
Tagen führten uns  die Ausflüge von 

Mühlberg aus nach Meissen, Dres-
den, Pirna und Cottbus, sowie zur 
Festung Königstein und zum Fürst 
Pückler Park. Die Unterkunft im 

Kloster war sehr herzlich. Es ist be-
eindruckend, was Pater Alois Andel-
finger von den Claretiner Patres 
dort leistet. Er freut sich, wenn Be-

sucher aus dem heimischen Schwa-
ben bei ihm Unterkunft suchen. Das 
Kloster liegt am Elberadweg und 
kann hoffentlich noch viel vom der-

zeitigen Pilgerboom profitieren.  
Unser strammes Programm endete 
auf der Rückfahrt mit einer netten 
sächsischen Stadtführung  in 

Leipzig.  Vielen Dank an Stadtpfarrer 
Lothar Hartmann für die gute Aus-
wahl des Programms und die tolle 
Reiseleitung. 

Pilgergruppe 2021 vor der Thomanerkirche in Leipzig 

Text und Foto: Barbara Miller 

Kloster Mühlberg 
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 St. Michael Bubenhausen 

Ein Anziehungsmagnet ist in unserer 
PG die Kapelle Mariä Linden in Bu-
benhausen. Gerne kommen Gläubige 

und Ruhesuchende hinauf zu dem 
kleinen Kirchlein. Der Ausblick über 
Bubenhausen und über die Grenzen 
hinaus lädt zum Innehalten und zum 

Beten ein. Von den Bubenhausern 
Vorfahren wurde das Gebetshäusle 
als Dank für die Verschonung von 
Kriegseinwirkungen 1948 erbaut und 

eingeweiht. Über all die Jahrzehnte 
hinweg wird dieses in Erinnerung ge-
halten, und so finden dort am Linden-

PFARREIENGEMEINSCHAFT 

Natürlich gehören unsere Traditio-
nen zu Weihnachten und sie sollen 
auch gepflegt werden. Dennoch lohnt 

sich der Blick hinter die beleuchteten 
Fassaden. Nehmen wir uns die Zeit 
und bereiten dem Herrn den Weg zu 
unserem Herzen. Räumen wir nicht 

nur die Wohnung, sondern auch die 
Herzkammer auf und lassen wir das 
Licht der Weihnacht dann ausstrah-
len.  

Gott hat uns das größte Geschenk 
seines Lebens gemacht. Nehmen wir 
es an und schenken wir das Schönste, 
das es gibt weiter: SEINE LIEBE ! 

Pfarrgemeinderat St. Laurentius, Attenhofen 

berg regelmäßig Gottesdienste, Tau-
fen, Hochzeiten oder Rosenkränze 
und Andachten statt.  

Das ganze Jahr über haben wir in be-
sonderen Gottesdiensten & Gebets-
zeiten, mit kleinen Geschenken für 

die Kranken, bei Besuchen, mit Akti-
onen für die Kleinsten, mit Songan-
dachten und Jugendgottesdiensten 
schon versucht, Gott den Menschen 

nahe zu bringen und unsere Gemein-
schaft zu stärken.  Alle Gruppen ha-
ben dazu beigetragen und verdienen 
unseren größten Dank für Ihr Enga-

gement. Wir hoffen, es ist uns gelun-
gen, etwas mehr Licht zu den Men-
schen zu bringen. 
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Gerne nehmen wir  Spenden zuguns-

ten unseres Käppeles entgegen, wel-

che Sie auf unserem Konto bei der 

VR-Bank Neu-Ulm / Weißenhorn 

(IBAN: DE39 7306 1191 007 6008 

10) / Stichwort ‚Käppele‘ einzahlen 

können. 

Herzlichen Dank! 

Auch heuer empfingen die 4 Kom-
munionkinder (bei bestem Wetter) 
feierlich ihre Hl. Erstkommunion 

an der Kapelle Mariä Linden, und 
tags darauf wurde das Fest Mariä 
Himmelfahrt mit Kräutersegnung 
an dem kleinen Kirchlein gefeiert. 

Das alljährliche Käppelefest mit der 
abendlichen Lichterandacht zog 
ebenfalls wieder viele Gläubige 
(und traditionsbewusste Besucher) 

hinauf zu dem Kleinod. Musikalisch 
umrahmt haben diese verschiede-
nen Feierlichkeiten die Musikkapel-
le Bubenhausen, die Bubenhauser 

Alphornbläser bzw. verschiedene 
Musikergruppen und Organisten. 
Die örtlichen Vereine würdigten 
dieses mit ihren Fahnenabordnun-

gen.  
Aber nicht nur die Ortsansässigen 
besuchen die Kapelle gerne. Ver-
schiedene Gruppierungen (Frauen-

bund oder Pilgergruppen) halten 
am Lindenberg inne, um gemein-
sam zu singen, zu beten oder die 
Ruhe zu genießen.  

Allerdings könnte dieses Kleinod 
ohne die freiwilligen Ehrenamtli-
chen nicht erhalten werden – und 
so möchte sich die Kirchenverwal-

tung und der Pfarrgemeinderat 
herzlichst bei JEDEM bedanken, 

der sich auf irgendeine Art und Wei-
se für unser Käppele einsetzt oder 
auch finanziell unterstützt. 2023 steht 

das 75-jährige Jubiläum an. Seitens der 
Diözese gibt es jedoch keinerlei Zu-
schüsse für im kommenden Jahr an-
stehenden Sanierungsmaßnahmen. 

Auch über Muskelkraft und Fachwis-
sen freuen wir uns, wenn’s dann mit 
der Arbeit los geht! 

Manuela Horber 
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    Abschluss- und Abschiedsgottesdienst  
    des Kindergartens St. Christophorus 

RÜCKBLICK 

„Das einzig Wichtige im Leben sind 
die Spuren von Liebe, die wir hinter-
lassen, wenn wir weggehen.“ Unter 

diesem Leitwort von Albert Schwei-
zer stand der Abschiedsgottesdienst 
des Kath. Kindergartens St. Christo-
phorus am Samstag-Nachmittag, 17. 

Juli, in der Stadtpfarrkirche. 
Für 18 Buben und Mädchen geht nun 
die Zeit im Kindergarten zu Ende. Im 
Gebet wollten sie, zusammen mit ih-

ren Geschwistern, Eltern und Großel-
tern, dem Vater im Himmel Danke 
sagen für die Zeit, wo sie miteinander 
gespielt und Freunde gefunden hätten. 

„Es war eine Zeit, in der wir vieles 
gelernt und Schönes erlebt haben. 
Das hat Spuren in uns hinterlassen.“ 
 

Auf „Spurensuche“ ging auch Stadt-

pfarrer Hartmann in seinen Worten 
an die Kinder. Es seien nicht nur die 
Spuren beim Entlanggehen am Sand-
strand, sondern auch künftige Erleb-

nisse an der Schule werden Spuren 
hinterlassen und Erinnerungen wach-
halten; so wie ihre gemalten Bilder 
von Frau Borst, die  zu deren Verab-

schiedung hier vor dem Altar aufge-
hängt seien. 

Nach 20 Jahren verlässt nämlich auch 
Erzieherin Gabi Borst nun „ihren“ 
Kindergarten. Leiterin Regina Witte 

und Pfarrer Hartmann würdigten de-
ren langjähriges Wirken und wünsch-
ten ihr eine gute Zeit im künftigen 
Ruhestand. 

Musikalisch umrahmt wurde der 
Wortgottesdienst von einer Flöten-
gruppe und Gesangsbeiträgen von  
Kathrin Borst. Mit dem von ihr ge-

sungenen Lied „Ein schöner Tag ward 
uns beschert, wie es nicht viele gibt. 
Von reiner Freude ausgefüllt und 
Sorgen ungetrübt….“ hinterließ auch 

sie Spuren der Erinnerung an diese 
sehr gelungene Abschlussfeier. 

Paul Silberbaur 
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Paul Silberbaur 

Hierauf folgten noch Glückwünsche 
für beide Jubilare von Ministranten 
und von Barbara Miller als Vorsitzen-

de des Pastoralrats. Auch sie stellten 
das freundliche Wesen beider in den 
Mittelpunkt ihrer Worte und 
wünschten Ihnen die fürsorgliche 

Begleitung Gottes auf ihren künftigen 
Wegen. 
Nach dem gemeinsam gesungenen  
Te Deum und dem Auszug aus der 

Kirche erklangen auf dem Kirchplatz 
frohe Klänge der Stadtkapelle. 
 

Sichtlich berührt und überrascht von 
diesem Standkonzert dankten Pfarrer 
Hartmann und Schwester Erika noch-

mals allen für die Organisation dieser 
Feier und das Kommen zu diesem 
Fest.  
Zum Abschluss der Feier führten 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
aus der Pfarreiengemeinschaft noch 
eine gemeinsame Jerusalema Challen-
ge (Tanz) auf, in die sich auch die bei-

den Jubilare zur Freude der Mitwir-
kenden und Zuschauer spontan ein-
reihten. 

Fotos: Karl Krippner 
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  St.  Anna Emershofen 

PFARREIENGEMEINSCHAFT 

Weihnachten 
An den letztjährigen Messe am Heilig-

abend und den Weihnachtstagen 

konnten aufgrund der Corona-

Auflagen leider nur wenige Gläubige 

teilnehmen. Wir hoffen in diesem 

Jahr wieder auf eine voll besetzte 

Kirche und viele Besucher unserer 

Messen in der Weihnachtszeit. Allein 

unsere schöne Kirche und unsere 

wunderbar aufgebaute Krippe lohnen 

einen Besuch.  

Sternsingen 
Unsere fleißigen Ministrantinnen 

freuen sich darauf, in 2022 wieder 
„richtig“ Sternsingen zu dürfen. In 
diesem Jahr blieb leider nur die Ver-
teilung von geweihtem Salz, Kreide 

und Weihrauch in kleinen Tütchen 
und einem persönlichen Brief der 
Minis an die Emershofer. Zusammen 
mit den Sternsingerkarten und den 

Türaufklebern durfte leider alles nur 
in die Briefkästen gesteckt werden. 
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Ostern 
Wie sonst in jedem Jahr, konnten heu-

er wieder die Kar- und Ostertage mit 
Andachten und feierlichen Messen 
begangen werden. Osterbräuche wie 
das „Rätschen“ unserer Minis und die 

Speisenweihe konnten in diesem Jahr 
glücklicherweise wieder – wenn auch 
sehr stark reglementiert - stattfinden. 
An unserer wunderbar gestalteten 

Osterkerze konnten jeder seine eige-
ne Osterkerze entzünden.  

Erntedank 
In diesem Jahr wurde nicht allein Ern-

tedank, sondern auch das 65-jährige 
Mesnerjubiläum unseres Mesners 
Sebastian Knaur gefeiert. Pfarrer 
Hartmann, Herr Miller vom Mesner-

verband, die  Kirchenverwaltung im 
Namen der Gemeinde und die  Mi-
nistrantinnen bedachten den Jubilar 
mit Ansprachen, Auszeichnungen und 

kleinen Anerkennungen. Wir hoffen 
noch auf viele weitere Jahre mit un-
serem Mesner.  

Susanne Knaur 
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nen sehr engagierten und sichtlich 
beliebten Pfarrer bekommen habe. 
Dies bestätigte auch Bürgermeister 

Dr. Wolfgang Fendt und  unterstrich 
die positive Zusammenarbeit und gra-
tulierte im Namen der Stadt Weißen-
horn ganz herzlich. 

Auf diese beiden Gratulanten folgte 
Oberst a. D. Georg Schrenk aus Dil-
lingen, wo Pfarrer Hartmann geboren 

wurde und wo er auch sein vorange-
gangenes Betätigungsfeld hatte. Herr 
Schrenk, Vors. des Vereins „Asyl/
Migration Dillingen“ beleuchtete vor 

allem das Wirken und die Rolle von 
Pfarrer Hartmann in diesem Verein, 
wo er maßgeblichen Anteil bei der 
Integration von unbegleiteten jungen 

Flüchtlingen hatte. 
 

„Mit euch bin ich Mensch, für Euch 
bin ich Priester“, hätte das Leitwort 
sein können für seine Tätigkeit hier in 
Weißenhorn. So urteilte der Kir-

chenpfleger, Alfred Haas, schließlich 
in seiner Laudatio. 
Man habe mit Pfarrer Hartmann ei-

nen Seelsorger und Priester bekom-
men, wie man sich ihn gewünscht 
habe.  
Und weiter: „Ein großes Glück für 

uns ist, dass Sie die hervorragende 
Fähigkeit haben, leicht Kontakte zu 
knüpfen und zu pflegen. Dadurch sind 
Sie schnell einer der Unsrigen gewor-

den, ohne sich anzubiedern,“ so seine 
Folgerung. 
Ein weiterer Glücksfall sei das Zu- 
sammenwirken mit Schwester Erika. 

Außer ihrer Unterstützung als Pfarr-
hausfrau sei es auch eine Freude, 
wenn man in den Pfarrgarten blickt 
und von den Blumen angelacht wird, 

die sie pflegt. Außerdem sei für ihr 
Mitwirken in der Pfarrei, in Seelsorge 
und im Gottesdienst, zu danken und 
er wünsche auch ihr alles Gute für 

ihre Arbeit und ihre Gesundheit. 

Fotos: Karl Krippner 
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        Jubiläumsgottesdienst am 4.  Juli 2021 

RÜCKBLICK 

Nach langer Zeit wurde mal 
wieder richtig gefeiert! 
Bei der Festpredigt wurde gelacht 

und danach begeistert geklatscht. 
 

Schon die Trompetenklänge und der 
Paukenwirbel zum Einzug der vielen 

Ministranten und einer zahlreichen 
Geistlichkeit kündigten einen beson-
deren Gottesdienst an. Die wegen 
Corona eingeschränkten Sitzplätze 

waren komplett belegt, denn viele 
sind gekommen, um mit Stadtpfarrer 
Lothar Hartmann dessen 30-jähriges 
Priesterjubiläum und mit Schwester 

Erika deren 40-jähriges Ordens-
Jubiläum zu feiern. So konnte Pfarrer 
Hartmann gleich zu Beginn auch eine 
große Anzahl Ehrengäste begrüßen 

und neben den vielen Gläubigen auch 
die Verwandten und Freunde von 
sich und Schwester Erika sowie de-
ren Mitschwestern aus ihrem Con-

vent in Vöhringen. 
 

Es ist ja nicht alltäglich, dass während 
einer Predigt herzhaft gelacht und 
danach begeistert geklatscht wird. So 
war es aber am ersten Juli-Sonntag in 

der Weißenhorner Stadtpfarrkirche. 

Pfarrer Reinfried Rimmel aus Pfaffen-
hofen hob in seiner mit Begeisterung 
vorgetragenen Festansprache vor 

allem das stets frohgelaunte Gemüt 
von Pfarrer Hartmann und Schwester 
Erika hervor, das keine Mauern ken-
ne, sondern immer und überall offen 

sei für Begegnungen mit ihren Mit-
menschen. 
 

Musikalisch umrahmt wurde der Got-
tesdienst mit der Messa a tre voci, 
der sog. Studentenmesse von A. Lot-

ti. Anna Sailer (Alt), Matthias van Vel-
sen (Tenor) und Christian Sailer 
(Bass) ließen das Werk des berühm-
ten Komponisten aus der veneziani-

schen Schule mit jeglicher Brillanz 
erklingen. Getragen wurden sie dabei 
von den Blasinstrumenten Trompete 
(Jonas Mertens), Horn (Adrian Hett-

mer) und Posaune (Lukas Stipar). 
 

Vor dem Ende des Festgottesdienstes 

übernahm Alfred Haas als Kirchen-
pfleger das Anmoderieren der Glück-
wunsch-Überbringer. Als Inhaberin 
des Patronatsrechts gab Gräfin Maria 

Elisabeth Thun-Fugger ihrer Freude  
Ausdruck, dass die Pfarrei Weißen-
horn mit Stadtpfarrer Hartmann ei-
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  St. Cyriakus Grafertshofen 

Zu Beginn des neuen Kirchenjahres 
konnten wir uns in Grafertshofen 
darüber freuen, dass wir allen Be-

schränkungen zum Trotz eine wun-
derschöne feierliche Christmette fei-
ern durften. 

Mit Regina Fuchs, unserer neuen 
Pfarrhelferin, konnten wir seit Okto-
ber 2020 monatliche Mittwochs-

Andachten ins Leben rufen, die von 
den Anwesenden als sehr wertvoll 
empfunden werden. Jede Andacht 
befasst sich mit einem kirchlichen 

Fest oder dem Jahrestag eines Heili-
gen wie z.B. dem Heiligen Patrick von 
Irland im März. 

Kurz vor Ostern durften sich unsere 
Ministranten , wenn auch nur im 
Freien und mit Maske, endlich wieder 

zu einer kurzen Aktion treffen: Auf 
dem Friedhof haben wir, in Anleh-
nung an eine Aktion von Misereor, in 
selbst bemalte Tontöpfe  Samen von 

Wildblumen gesät und diese Töpfe 
dann über den Sommer vor der Kir-
che aufgestellt. 

Im August konnten wir die neue Mi-
nistrantin Katharina in unsere Grup-
pe aufnehmen. 
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Am 2. Oktober feierten wir das Ern-
tedankfest mit einem Erntealtar 
(gestaltet von Fam. Bestle) und ver-

teilten am Ende des Gottesdienstes 
das Brot unter den Gottesdienstbe-
suchern. 

Patricia Lange 

Erntedank 
 

Viel Fleiß und Mühe der  
Menschen steckt in dem,  

was die Erde hervorbringt,  

was uns nährt, 
auch in dem, was in den  
Fabriken erstellt wird, 

in Laboratorien erforscht und  

erkundet wird. 
 

Danken will ich all den fleißigen  
Händen und Dir Gott, 

dem ich auch für das danke, 
was in meinem Leben gelungen ist, 

für all das, was mir einfach  
geschenkt ist, 

das Lachen und Zuhören  
eines Menschen, 

das Vertrauen und die Zuneigung, 
die Schönheiten und  

Geheimnisse der Natur.  

Irmela Mies-Suermann     In: Pfarrbriefservice.de 

Fotos: P. Lange 
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Anmeldung für das Mitwirken beim Sternsingen 
 

Ich möchte 2022 beim Sternsingen dabei sein und melde mich hiermit verbind-
lich an: 
 

 

Name, Vorname  _____________________________________________                                                                                 

 

Telefonnummer, E-Mail   _______________________________________ 

 

__________________________________________________________ 

      

Ich kann an folgenden Tagen laufen (zw. 2. und 8. Januar): 
 

___________________________________________________________ 
 

Wir haben uns bereits zu einer Gruppe zusammengefunden: 
 
__________________________________________________________ 
 

 
__________________________________________________________ 
 
Ein Elternteil von mir kann die Gruppe begleiten:  

 
\ Ja                      \ Nein 
 

 

Ort, Datum__________________________________________________ 

 

Unterschrift des Erziehungsberechtigten _____________________________ 

STERNSINGER 
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Nähere Informationen dazu findet Ihr 
auf den nächsten Seiten. 
Wenn Ihr Lust habt mitzulaufen, mel-

det euch bitte bis allerspätestens 
03.12.2021 unter einer der folgenden 
Möglichkeiten an:  
• per E-Mail direkt beim Sternsinger-

team  
sternsinger.weissenhorn@gmail.com  

• per Anmeldeformular, das hier an-
gefügt ist oder in den Kirchen aus-
liegt. 
 

Bedingt durch die ungewisse Situation 
bitten wir auch Sie, liebe Gemeinde-

mitglieder um Anmeldung.  Wenn Sie 
den Wunsch haben, von den Sternsin-
gern besucht zu werden, teilen Sie 
uns dies bitte unbedingt mit.  
Dazu werden rechtzeitig Informatio-

nen im Stadtanzeiger veröffentlicht.  
 

Für jegliche Fragen zur Aktion  
wenden Sie sich bitte an das Sternsin-
gerteam:  

Tel. 07309/3895 oder 
sternsinger.weissenhorn@gmail.com  
 

Ein herzliches Dankeschön bereits im 
Voraus für die Unterstützung. 

Liebe Kinder und Jugendliche!  
Um die Sternsinger-Aktion durchfüh-
ren zu können, brauchen wir Deine 

Unterstützung!  
Wenn Du Lust hast ein Sternsinger 
zu sein, dann fülle bitte den nachfol-
genden Abschnitt aus und gib ihn bis 

spätestens Freitag, 03.12.2021,  
im Pfarrbüro (Fuggerstr.2a) ab. Ger-
ne kannst du auch Deine Freunde 
einladen und mitbringen. 
 

Wichtige Termine vorab: 
Freitag, 10.12.2021   
17.00 Uhr Informationsveranstaltung 
im Christophorus-Haus (Bahnhofstr. 
11a) und Kleiderausgabe 
 

Samstag, 01.01.2022   
18.30 Uhr Aussendungsgottesdienst 

in der Stadtpfarrkirche 
 

zwischen Sonntag, 02.01.2022 und 

Samstag, 08.01.2022  sind die       
Sternsinger unterwegs 
 

Donnerstag, 06.01.2022     
10.00 Uhr  Feierlicher Abschluss-
gottesdienst in der Stadtpfarrkirche  

 

Mit freundlichen Grüßen  
und Gottes Segen  

 

Stadtpfarrer Lothar Hartmann  

und Sara Lange  

für das Vorbereitungsteam   
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 Katholische Junge Gemeinde 

Der Lockdown am Anfang des Jahres 
hat auch der KjG einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Die Weih-
nachtsfeier konnte, ebenso wie viele 
Gruppenstunden, nicht in Präsenz 
stattfinden. Doch in der Not waren 
wir gezwungen, einen Plan B zu fin-
den, damit unser Vereinsleben nicht 
einschläft. Deshalb haben wir angefan-
gen Online Gruppenstunden zu ma-
chen. Dabei fanden wir immer mehr 
Spiele, die wir normalerweise zusam-
men spielen, die man aber auch online 
gemeinsam spielen kann. So konnten 
wir immer wieder tolle Abende zu-
sammen verbringen. Als es auf Ostern 
zuging, wollten wir aber gerne auch 
mal was anderes machen. Also packte 
eine fleißige Leiterin für jedes Mitglied 

AUS DEN VERBÄNDEN 

ein Bastelpaket für zuhause. Dann 
haben wir uns online getroffen und 
zusammen Osterdeko gebastelt.  
 

Im Sommer waren wir mit einer Fah-
nenabordnung beim großen Jubilä-
umsgottesdienst in der Weißenhor-
ner Stadtpfarrkirche vertreten. Dort 
feierten wir nämlich nicht nur die 
beiden bekannten Jubilare, sondern 
auch die dreißigjährige Mitgliedschaft 
eines unserer Mitglieder. Christian, 
vielen Dank für dein Engagement für 
die KjG! 

Ab Oktober konnten wir dann auch 
endlich wieder mit unseren monatli-
chen Gruppenstunden in Präsenz be-
ginnen. Auch für die Monate bis zum 
Jahreswechsel haben wir unser Pro-
gramm geplant und hoffen, dass wir 
unsere Aktionen auch durchführen 
können.  Sara Lange 
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 AUS DEN VERBÄNDEN 

       Pax Christi  
       Menschen machen Frieden - mach mit 

Unser Name ist Programm: der Frie-
de Christi.  
Pax Christi ist eine ökumenische 
Friedensbewegung in der katholi-
schen Kirche. Sie verbindet Gebet 
und Aktion und arbeitet in der Tradi-
tion der Friedenslehre des II. Vatika-
nischen Konzils. Entstanden ist die 
Pax Christi-Bewegung am Ende des II. 
Weltkrieges, als französische Chris-
tinnen und Christen ihren deut-
schen Schwestern und Brüdern zur 
Versöhnung die Hand reich-
ten. Unsere Gruppe in Weißenhorn 
besteht mittlerweile seit mehr als 30 
Jahren. Im neuen Jahr widmen wir 
uns dem Thema: Sicherheit neu den-
ken – von der militärischen zur zivi-
len Sicherheitspolitik. Nach und wäh-
rend der Bundeswehr-Auslands-
einsätze in Afghanistan und Mali eine 
hochaktuelle Frage. 
Ein wichtiges Datum für uns ist der 
27. Januar. Seit 1996 ist der 27. Janu-
ar in der Bundesrepublik der Tag des 
Gedenkens an die Opfer des Natio-
nalsozialismus. Der Tag erinnert an 
die Befreiung des nationalsozialisti-
schen Konzentrations- und Vernich-
tungslagers Auschwitz vor 76 Jahren, 
in dem mehr als eine Million Men-

schen ermordet wurden. Zusammen 
mit dem Frauenbund, der Stadtbü-
cherei und dem Heimat- und Muse-
umsverein machen wir an diesem Tag 
auf besondere Schicksale von Men-
schen aufmerksam, die zu Opfern 
wurden. In diesem Jahr 2021 haben 
wir wegen der Pandemie ein beson-
deres Format gewählt: mit einer Pla-
katausstellung unter den Arkaden des 
alten Rathauses erinnerten wir an alle 
Veranstaltungen, die in den Vorjah-
ren zu diesem Tag von uns in Wei-
ßenhorn durchgeführt wurden.  
Am kommenden 27. Januar 2022 ha-
ben wir den Autor Leo Hiemer zu 
Gast. Er hat sich viele Jahre intensiv 
mit dem Schicksal von Gabriele 
Schwarz beschäftigt. Bereits 1994 
schilderte er in seinem preisgekrön-
ten Spielfilm »Leni … muss fort« die 
Geschichte von Gabi, dem Mädchen 
aus dem Allgäu, das die Nazis zur 
Vernichtung bestimmt hatten. In ei-
nem auf vielen Dokumenten und Fo-
tografien beruhenden Buch berichtet 
er umfassend über den kurzen Le-
bensweg des kleinen Kindes. Leo 
Hiemer wird uns „multimedial“ in 
Gabi`s Geschichte mitnehmen. 
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     STERNSINGER 

  Sternsingeraktion 2022 Pfarrei  Weißenhorn 

Segen bringen – Segen sein  
Wir freuen uns sehr, dass die Stern-
singer-Aktion 2022 nach bisherigem 

Stand wieder als traditionelles „Von 
Haus zu Haus“ - Laufen stattfinden 
kann. Das diesjährige Motto lautet: 
Gesund werden – gesund bleiben  
- Ein Kinderrecht weltweit. 
In den letzten Monaten haben wir alle 
gemerkt, welch kostbares Gut Ge-
sundheit ist und wie glücklich wir 

hier in Deutschland über unser Ge-
sundheitssystem sein können. 
In Afrika dagegen sieht es ganz an-
ders aus. Aufgrund von Mangelernäh-

rung, schlechter Hygiene und viel zu 
wenigen Ärzten sterben Kinder dort 
an Krankheiten, die in unserer Ge-

sellschaft meist nur ein kleines Prob-
lem sind. 
Deshalb unterstützt das Kindermissi-
onswerk vor Ort Projekte, die sich 

auf die Gesundheit von Kindern kon-
zentrieren. 
Ein Beispiel hierfür ist ein Trainings-
zentrum in Ghana, das Kindern mit 

amputierten Gliedmaßen hilft, sich 
wieder am normalen Leben beteiligen 
zu können.     
Ein anderes Projekt aus dem Südsu-

dan zeigt Kindern in Schulen, wie sie 
durch bessere Hygiene Krankheiten 
vorbeugen können. 
Wir in Weißenhorn können helfen, 

indem wir  uns als Sternsinger oder 
als Spender an der weltweit größten 
Spendenaktion von Kindern für Kin-
der beteiligen. Um unser aller Ge-

sundheit  zu schützen, gibt es selbst-
verständlich ein detailliertes Hygiene-
konzept, das wir allen Interessierten 
gerne zur Verfügung stellen.  

Nun liegt es an Euch, liebe Kinder 
und Eltern, die Aktion 2022 zu unter-
stützen.  
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 NEUJAHR 

      Gedanken zum Jahreswechsel 

Sein ist die Zeit 
 

Sein ist die Zeit, 

die Zeit dieses vergangenen Jahres, 

eine Zeit des Lachens und Weinens, 

des Arbeitens und der Muße, 

eine Zeit der Begegnung und Einsamkeit, 

der Hoffnung und Enttäuschung. 

 

Sein ist die Zeit, 

darum können wir dieses Jahr 

zurück in Seine Hände legen. 

Er wird vollenden, was wir begonnen, 

wird heilen, wo wir verletzt haben - 

wo wir verletzt wurden. 

 

Sein ist die Zeit, 

auch die Zeit des neuen Jahres. 

Und so dürfen wir voll Zuversicht 

das neue Jahr beginnen, 

wissend, dass er unser Weggefährte ist, 

vertrauend, dass er uns trägt. 
  

 
Irmela Mies-Suermann 

In: Pfarrbriefservice.de 
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    AUS DEN VERBÄNDEN 

In den letzten beiden Jahren haben 
wir die Friedenswallfahrt der Pfarrge-
meinde Weißenhorn zur Wannenka-
pelle mitgestaltet und haben die 
Dankbarkeit für die Verschonung 
Weißenhorns im Krieg mit aktuellen 

Jutta Hoffmann 

Wir freuen uns über neue Mitglieder!  
Interessiert? Dann melden Sie sich gerne bei  

Luise Keck, Tel. 7892 oder Jutta Hoffmann, Tel.  7341. 

Bezügen zur Friedensverantwortung 
heute verbunden. Ausdrücklich un-
terstützen wir die Idee von Pfarrer 
Hartmann, Weißenhorn zur Frie-
densstadt werden zu lassen. 
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 AUS DEN VERBÄNDEN 

       Kath. Frauenbund Weißenhorn 

Dafür setzen wir uns in Weißenhorn ein 

Frauenfasching  
im Christophorus-Haus 

1x jährlich: Beste Stimmung! 
Eigenes Büfett, großer  

Andrang, viel Spaß, gute Laune. 

Soziales Engagement 
Kleiderfaschingsmarkt,  

Solibrot, finanzielle Unterstüt-
zung der Familienpflege… 

Landfrauen im KDFB 
Förderung und Weiterbildung der 
Frauen, Vertretung der Interessen 

der Landfrauen gegenüber staatlichen 
Stellen in der Öffentlichkeit und  

in der Kirche 

Verbraucher Service Bayern 
Kostengünstige Beratung für Mit-
glieder des KDFB in Sachen Ver-
braucherschutz, Rechtsgültigkeit 

Ökumenisches  
Frauenfrühstück 

Am 1. Donnerstag im Monat 
Treffpunkt in der Stadtinsel 

Spirituelle Angebote  
Andachten, Wortgottesdienste, 

Einstimmung in den Advent, 
ökumenischer Weltgebetstag, 

Oasentage 

Für Frauen jeden Alters….der KDFB Weißenhorn e.V. 

Katholischer Deutscher Frauenbund 

Kontakt: Barbara Zimmermann, Tel. 07309/929875 
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 GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste in der Weihnachtszeit 

An dieser Stelle stand in den vergan-
genen Pfarrbriefen immer der Anzei-
ger für die Gottesdienste in der 
Weihnachtszeit. Leider ist es uns in 
diesem Jahr zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht möglich, eine verbindliche Aus-
sage über die jeweiligen Feiertagsgot-
tesdienste in den einzelnen Pfarreien 
zu machen.  

Wir dürfen Sie bitten, die aktuellen 
Gottesdienste und die dazugehörigen 
Orte und Zeiten der Weihnachts-
ausgabe des Stadtanzeigers zu ent-
nehmen. 

REZEPT • PARAGUAY 

Zutaten 
 

    

        
 

  
   

  
100 g Butter 
   

 

     A  

 

glasig dünsten.  
Anschließend zur Seite stellen und abkühlen lassen. 

 Die abgekühlten Zwiebeln zur Masse geben und vermengen. 
Masse in einer gefetteten Auflaufform verteilen und bei 200 Grad etwa 30 Minuten  
im Ofen backen. 
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 ADVENIAT 

  Adveniat Weihnachtsaktion 2021 

Bild und Text:  Adveniat  

Mitarbeitern, durchbricht das Latein-
amerika-Hilfswerk Adveniat die Spi-
rale der Armut: durch Bildungspro-
jekte in Pfarrgemeinden insbesonde-
re auch für Frauen und Kinder, Men-
schenrechtsarbeit und den Einsatz für 
faire Arbeitsbedingungen. Unter dem 
Motto „ÜberLeben in der Stadt“ 
rückt Adveniat mit seiner diesjähri-
gen Weihnachtsaktion die Sorgen 
und Nöte der armen Stadtbevölke-
rung in den Blickpunkt. 

80 Prozent der Menschen in Latein-
amerika und der Karibik leben be-
reits heute in den Städten. Und die 
Landflucht hält weiter an. Doch die 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
wird häufig enttäuscht. Das Leben 
der Indigenen, Kleinbauern und Kli-
maflüchtlinge am Stadtrand ist ge-
prägt von Armut, Gewalt und fehlen-
der Gesundheitsversorgung. Und wer 
arm ist, kann für seine Kinder keine 
gute Ausbildung bezahlen. 
Mit seinen Projektpartnern, wie zum 
Beispiel Ordensleuten und pastoralen 
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 AUS DEN VERBÄNDEN 

Barbara Zimmermann 

Fotos: Isabelle Gourmet 

Vorteile einer Mitgliedschaft 
Regelmäßige werbefreie Mitgliederzeitschrift, kostengünstige  

Weiterbildungsmaßnahmen in Präsenz und Online, regelmäßige 
Treffen, Förderung von Kontakten, gemeinsame Ausflüge,  

gesundheitliche Angebote: Entspannungskurse,  
Wirbelsäulengymnastik, Gedächtnistraining, ….. 

Eltern-Kind-Gruppen 
Treffen 1 x wöchentlich im eigenen  

Krabbelgruppenraum im Christophorus-Haus 

Faschingsfeier 

Nikolausfeier 
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 DANK 

Immer wieder ist das Thema 
„Kirchensteuer“ in der Diskussion. 
Für viele ist sie oftmals der einzige 

Grund für den Kirchenaustritt und 
zudem unklar, was mit diesem Geld 
getan wird. Deshalb informieren wir 
Sie darüber, wie viel Kirchensteuer-

mittel in unsere Pfarreien zurückge-
flossen sind.  
 

Die Kirchenstiftungen 
• „Mariä Himmelfahrt“ Weißenhorn 
• „St. Cyriakus“  Grafertshofen 

• „St. Alban“ Oberhausen 
• „St. Anna“ Emershofen 
• „St. Laurentius“ Attenhofen 
• „St. Michael“ Bubenhausen 

• „St. Nikolaus“ Hegelhofen 

erhielten im Rechnungsjahr 2020 
aus Kirchensteuermitteln von der  
Bischöflichen Finanzkammer Augs-

burg sowie vom Stephana-Hilfsfond 
die u. g. Zuschüsse. Wir danken für 
die in hohem Maße bewilligten Zu-
schüsse aus Kirchensteuermitteln für 

unsere Gemeinden. Ebenso gilt unser 
Dank allen, die mit der Entrichtung 
der Kirchensteuer solche Leistungen 
für Aufgaben „vor Ort“ ermöglichen. 
 

Die genauen Zahlen können Sie der 

nachfolgenden Übersicht entnehmen. 

    Dank für Zuschüsse der Bischöflichen Finanzkammer 
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 ADVENT 

   Gedanken zum Advent 

Auf die Stille 

will ich achten 

und das Schweigen 

wieder üben 

in diesen Tagen 

im Advent 

Auf deine Stimme 

will ich hören 

und sie zu mir 

sprechen lassen  

in diesen Tagen  

im Advent 

Auf deine Zeichen 

will ich schauen 

und sie mir  

zu Herzen nehmen 

in diesen Tagen  

im Advent 

Auf die Menschen 

will ich zugehen 

und für sie da sein, 

wenn sie mich brauchen 

in diesen Tagen  

im Advent 

Auf dein Kommen 

will ich warten 

und dir einen Platz 

bei mir bereiten 

in diesen Tagen 

im Advent 

Paul Weismantel 

Bild: Pfarrbriefservice.de 
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         FAMILIEN 

Uta Kohler 

       Kinderkirche 

Die Vorbereitung auf die Erstkommunion 2022 hat im November begonnen. 

Wir hoffen, dass die diesjährige Vorbereitungszeit reibungsloser abläuft als die 

der beiden letzten Jahrgänge. Die Erstkommunion in kleinen Gruppen jedoch 

möchten wir gerne beibehalten.  

 „Meine Erstkommunion war ein sehr aufregender Tag. Schon die Vorbe-
reitungstreffen haben immer viel Spaß gemacht und wir haben gemerkt, 
dass wir in der Gruppe immer mehr zusammengewachsen sind. Das fand 

ich auch am Tag der Erstkommunion sehr schön, dass ich das Gefühl hat-
te, in eine Gemeinschaft aufgenommen zu werden. Besonders gut hat mir 
gefallen, dass wir so viel über Jesus, aber auch über Freundschaft, Ge-
meinschaft, Gott, Stärken und Schwächen und so weiter gelernt haben 

und auch zu allem immer Fragen stellen durften. Am Tag selber hat mir 
am besten gefallen, dass wir endlich mal wieder mit der ganzen Familie 
zusammen feiern durften und dass ich zum ersten Mal eine Hostie be-
kommen habe. Das war ein seltsames, aber auch sehr schönes Gefühl, 

weil ich ganz deutlich fühlen konnte, dass Jesus bei mir ist.“      
                                       Paula Sukale, Weißenhorn 

Herzliche Einladung zur Kinderkir-
che an den Sonntagen, 05.12. und 
19.12. im Haus der Vereine 

(„Lamm“), Hauptplatz 7. 
Wir beginnen um 10 Uhr, hören das 
Evangelium vom Tag und vertiefen 
die Bibelgeschichten mit Singen, Le-
gen, Basteln, szenischem Spiel… 
Zur Gabenbereitung gehen wir zur 
Gemeinde in die Stadtpfarrkirche und 
feiern dort die Messe mit. 

Uta Kohler 
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    DANK 

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Weißenhorn 
Zuschuss zum Ausgleich des ordentlichen  
Haushalts, insbesondere zu den nichtpastoralen  
Personalkosten 

196.877,00 € 

Zuschuss zu den Betriebskosten des Pfarrgemeindehauses     7.343,00 € 

Zuschuss zu den Betriebskosten  
des Kindergartens „St. Maria“ 

    4.705,00 € 

Filiale Grafertshofen „St. Cyriakus“ 
Zuschuss zum Ausgleich des ordentlichen Haushalts 

  15.658,00 € 

Kuratie Emershofen „St. Anna“ 
Zuschuss zum Ausgleich des ordentlichen Haushalts 

  12.732,00 € 

Pfarrei Oberhausen „St. Alban“ 
Zuschuss zum Ausgleich des ordentlichen Haushalts 

  18.649,00 € 

Pfarrei Attenhofen „St. Laurentius“ 
Zuschuss zum Ausgleich des ordentlichen Haushalts 

  21.319,00 € 

Pfarrei Bubenhausen „St. Michael“ 
Zuschuss zum Ausgleich des ordentlichen Haushalts 
Zuschuss zu den Betriebskosten des Pfarrgemeindehauses 

 
  23.742,00 € 
    1.495,00 € 

Pfarrei Hegelhofen „St. Nikolaus“ 
Zuschuss zum Ausgleich des ordentlichen Haushalts 

  18.144,00 € 

Gesamtsumme der Zuschüsse 320.664,00 € 

Kirchenpfleger/Kirchenpflegerinnen: 

A. Haas - D. Bestle - S. Knaur - A. Held - A. Riggenmann - M. Horber - P. Mayer 
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            DANK 

       Dank für Kirchgeldspenden 2021 

Leider hat die Corona-Pandemie auch 
in diesem Jahr die Finanzen der Kir-
chenstiftung beeinträchtigt. Die Grün-
de dafür sind im Wesentlichen die 
gleichen wie im Vorjahr. Wir sind 
deshalb sehr dankbar, dass wieder 
viele Gemeindemitglieder das Kirch-
geld durch Spenden aufgestockt haben 
und dadurch die Einnahmeausfälle ver-
mindert werden konnten. Die Kir-
chenverwaltung möchte sich dafür 
sehr herzlich bedanken. Unser Dank 
gilt dabei auch den Austrägerinnen 
des Schreibens, mit dem um die Be-
zahlung des Kirchgelds gebeten wur-
de, für ihr Engagement.  
 

Ein pauschaler Sonderzuschuss aus 
dem Bischöflichen Stephana-Hilfsfonds 
hat auch dazu beigetragen, die Covid-
19-bedingten Einnahmeausfälle im Or-
dentlichen Haushalt zu reduzieren.  
 

Von den für das Jahr 2021 geplanten 
Baumaßnahmen wurde nur das abso-
lut Erforderliche durchgeführt. Insbe-
sondere die Schäden an der Heilig-
Geist-Kirche konnten - mit Ausnahme 
der fälligen Reparaturen am Turm - 
behoben werden. 
 

In den kommenden Jahren stehen 
kostspielige Sanierungsarbeiten am 
Gebälk des Daches, den Treppen zur 
Empore und auch den Außenseiten 
unserer Pfarrkirche an. Vor allem die 
Abplatzungen an der nördlichen 

Alfred Haas, Kirchenpfleger 

Wandseite des West-Vorbaus sind 
bereits deutlich sichtbar und müssen 
dringend behoben werden.  
Obwohl sich die Stadt Weißenhorn 
und die Diözese stark beteiligen, sind 
ein Teil der Kosten, die durch die 
übergangsweise Verlagerung des Kin-
dergartens der Kita St. Maria in das 
Pfarrgemeindehaus entstehen, von 
der Kirchenstiftung zu tragen.  
 

Nicht zuletzt lösen baurechtliche 
Vorschriften und Forderungen der 
Arbeitsstättenverordnung Baumaß-
nahmen am Pfarrhof aus, die nicht 
mehr ignoriert werden können. Als 
problematisch erweist sich hierbei, 
dass Wohnbereiche und Arbeitsbe-
reiche nicht so trennbar sind, wie es 
erforderlich wäre. Hier gilt es passab-
le Zwischenlösungen zu finden, bis 
eine dauerhafte Lösung möglich ist. 
 

Um dieses Bündel an baulichen Auf-
gaben bewältigen zu können, sind wir 
auch künftig auf Ihr Wohlwollen und 
Ihre Mithilfe angewiesen. Wir wür-
den uns deshalb sehr freuen, wenn 
wir weiterhin mit Ihren Beiträgen 
und Spenden rechnen könnten.     
 

Für Ihre finanziellen Zuwendungen im 
Jahr 2021 sagen wir ein herzliches 
Vergelt`s Gott!   
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  FAMILIEN 

     Erstkommunion 2021 

Bild U. Kohler 

Im Juli war es endlich so weit: Die 

Erstkommunion der diesjährigen 

Drittklässler konnte stattfinden. Die 

Vorbereitungszeit war von Corona 

überschattet gewesen, vieles konnte 

nicht stattfinden. Die Kommunionfei-

ern wurden vom Frühling in den 

Sommer verlegt und in kleinen Grup-

pen gefeiert. So gab es 10 Kommuni-

onfeiern in Attenhofen, Bubenhausen, 

Hegelhofen, Oberhausen und Wei-

ßenhorn.  

Die kleinen Gottesdienste hatten den 

Vorteil, dass persönlicher auf die ein-

zelnen Kinder und ihre Familien ein-

gegangen werden konnte, was vielen 

auch sehr gut gefallen hat.  

 


